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(54) Einrichtung zum Anbringen einer Werkzeughülse an einem Werkzeugzylinder einer 
Rotationspräge- oder Druckmaschine

(57) Bei Rotations-Präge- und Druckmaschinen wer-
den die Druckwerkzeuge vorzugsweise mittels einer
Werkzeughülse (11) auf den Werkzeugzylinder (12) auf-
gespannt. Um die Werkzeughülse ohne Demontage des
Werkzeugzylinders wechseln zu können, ist sie ge-
schlitzt und die Lagerung des Werkzeugzylinders in der
Maschine so ausgebildet, dass sie durch die eine Wange
des Maschinengestells hindurchgezogen und wieder
eingeschoben werden kann. Sie wird dann auf den Werk-
zeugzylinder (12) durch Klemmung gespannt, wozu eine
Spanneinrichtung (14) in den Schlitz (13) der Werkzeug-
hülse (11) eingesetzt wird. Diese Spanneinrichtung weist
an der Werkzeughülse angreifende Klammerleisten (18)

auf, die über in Achsrichtung in Abstand voneinander an-
geordnete zahlreiche Spannklammern (35) zueinander
gespannt werden können. Die Spannklammern (35) ar-
beiten mittels auf einer zentralen Klemmantriebswelle
axial unter Federkraft verschiebbaren Naben (30) und
Verbindungsgliedern (32), die den Abstand zwischen
den Klammerleisten (18) durch Schrägstellung verkür-
zen, was über die gesamte Länge des Werkzeugzylin-
ders bei den zahlreichen Spannklammern parallelogram-
martig erfolgt.

Es kann somit mittels einer einzigen Betätigung von
einer der Stirnseiten des Werkzeugzylinders, also von
der Bedienseite oder Antriebsseite der Maschine her die
Spannung und Entspannung vorgenommen werden.
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